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Mag. Uta Mack

	Herr Tempus interessiert sich besonders für die französischen Zeiten. Zufällig entdeckt er die Abteilung: Vergangenheit und trifft auf ihre beiden Vorstände. Sie sprechen mit ihm. Dabei ergeben sich neue Erkenntnisse über die AUFGABENGEBIETE und die interessante ARBEITSTEILUNG von Herrn Imparfait und seinem Bruder Passé Composé, oft P.C. genannt.


	

	Tempus:
	Ich freue mich, 

dass ich Sie gerade heute treffe.

Könnten Sie mir bitte etwas 

über Ihren Arbeitsbereich erzählen?


	

	Imparfait:
	Mein Spezialgebiet kann ich

mit diesen alten Gemälden

gut erklären.

Ich liebe Beschreibungen von Landschaften,

Gewohnheiten von Menschen und

Zustände aller Art.

Meine hervorragenden Hintergrundinformationen 

so wie meine Darlegungen 

der Begleitumstände 

sind allzeit gefragt.


	

	Tempus:
	Ich höre,

Sie lieben alles von früher.

Befassen Sie sich auch mit

historischen Ereignissen und

Jahreszahlen und Uhrzeit?


	

	Imparfait:
	Mit Vergnügen mache ich das!

Ich erzähle am liebsten 

von einst oder wie es früher war.

Besonders gerne schildere ich

allgemeine Zustände und Situationen

wie Fotos.


	

	Tempus:
	Muss man sehr gebildet sein,

um Sie zu treffen?


	

	Imparfait: 
	Oh nein! Gar nicht!

Man braucht mich überall.

Ich bin daher ganz besonders stolz auf

meinen großen Zuständigkeitsbereich.

Mein Einsatzgebiet erstreckt sich

von der Umgangssprache bis hin

zu wissenschaftlichen Texten.


	

	Tempus:
	Verstehe ich Sie richtig?

Sie beschäftigen sich im

mündlichen und schriftlichen Bereich

vorwiegend mit dem

Rahmen des Geschehens.

Besteht da nicht die Gefahr der Langeweile?


	

	Imparfait:
	Nein! Absolut nicht!

Dafür sorgt schon 

mein Bruder, Passé Composé,

denn er liebt jede Abwechslung.

Oh, da kommt er gerade.

Sprechen Sie doch am besten

mit ihm selbst.


	

	Tempus:
	Herr P.C. 

Hätten Sie einen Moment Zeit?


	

	Passé Composé:
	Einen Moment?

Das ist gerade lange genug für mich.


	

	Imparfait:
	Sie müssen wissen,

mein Bruder, P.C., ist Reiter,

er hat einen sprunghaften Charakter.

Sein Auftreten ist immer 

nur kurzfristig,

denn er eilt von einem Erlebnis 

und einer Aktion zur nächsten.


	

	Tempus:
	Ich freue mich, Sie kennenzulernen,

Herr Passé Composé.

Sie wirken so dynamisch,

so handlungsorientiert.


	

	Passé Composé:
	Ich bin Springreiter.

Mein Ziel ist es,

die Aufmerksamkeit

auf mich zu ziehen.

Ich brauche „Action!.

Meine Spezialitäten sind

plötzliche Ereignisse

oder Handlungen mit einem

deutlichen Anfang und Ende.

Oft springe ich über eine Handlung

--pardon—ein Hindernis nach dem anderen.

Einen ganzen Hindernislauf 

nennt man daher Handlungskette.
Das ist so richtig mein Element.


	

	Tempus:
	Für mich klingt das

wie eine Aufzählung.


	

	Passé Composé:
	Genau darum handelt es sich.

Ich liebe Spaß und

brauche stets etwas Neues.

Von Gewohnheiten halte ich nichts!


	

	Imparfait:
	Gut gesagt!

Mit meinen langatmigen 

Beschreibungen und Plänen der Umgebung 

kann P.C. nichts anfangen.

Meine Aufgabe ist es,

für die Strecken zwischen den Ereignissen,

für die notwendigen 

Erklärungen und Kommentare
zu sorgen.

Die kann ich sehr gut abgeben,

denn mein umfangreiches Wissen

betrifft auch das Vorher und Nachher.

Im Gegensatz zu den Aktionen von P.C.

sind meine Aussagen 

zeitlich nicht begrenzt.


	

	Tempus:
	Woran erkennt man 

eine zeitliche Begrenzung?


	

	Imparfait:
	Neulich ist P.C.

vom Pferd gefallen.

Das war zum Glück

ein einmaliges Ereignis.

Wir sahen den Anfang und das Ende
des Sturzes im Fernsehen.

Doch gleich darauf setzte Passé Composè

zu seinem nächsten Heckensprung an,

dem unmittelbar darauf ein Graben folgte,

bevor Pferd und Reiter 

die letzte Hürde nahmen.

Sie hätten die Begeisterung

von P.C. über diese Handlungskette

sehen sollen!


	

	Tempus:
	Werden Sie, Herr P.C.,

denn nicht müde?


	

	Passé Composé:
	Ganz im Gegenteil!

Je mehr los ist,

umso wohler fühle ich mich!

Selbst nach der Siegerehrung

ist es mir nicht zu anstrengend

den Journalisten alle Wettbewerbe

aufzuzählen.


	

	Tempus:
	Schaffen Sie denn alle Turniere

ohne Wiederholungen?


	

	Passé Composeé:
	Großteils, aber nicht ganz.

Manchmal verweigert 

das Pferd einen Sprung,

dann muss ich ein zweites oder

auch ein drittes Mal Anlauf nehmen.

Diese begrenzte Wiederholung

gehört natürlich auch 

zu meinem Aufgabengebiet,

aber als begabter Springreiter

nehme ich solche Hindernisse

mit Leichtigkeit.


	

	Tempus:
	Also, wenn für mich als Beobachter

etwas als erledigt und abgeschlossen

erscheint, dann kommen noch 

Sie, Herr Passé Composé  und

bekräftigen diese Sichtweise 

durch Ihren Auftritt.


	

	Passé Composé:
	Ja, genau so ist es.

Ich liebe alles, was beendet ist.

So wie ich nach einem Springturnier

die Stalltüre hinter mir schließe und 

mich schon auf das nächste Ereignis einstelle.


	

	Tempus:
	Und wie stellen Sie Ihre Sichtweise dar,

Herr Imparfait?


	

	Imparfait:
	Ich betrachte die Zeit

als nicht begrenzt,

daher trage ich 

auch diesen Spitznamen

„Imperfekt“, was so viel wie

unvollkommen oder nicht abgeschlossen

bedeutet.


	

	Tempus:
	Sind Sie so etwas wie grenzenlos?


	

	Imparfait:
	Manchmal fühle ich mich grenzenlos frei.

Mein Gebiet reicht nämlich bis in die Gegenwart.

Fräulein Gegenwart ist 

eine sehr gute Freundin von mir,

deshalb hat das was ich sage

oft noch Auswirkungen auf sie.

Folglich sehe ich meinen Wirkungsbereich

ohne Anfang und ohne Ende.


	

	Tempus:
	Das hört sich interessant an.


	

	Imparfait:
	Einfach ein herrliches Lebensgefühl!

Sogar unsere alte Tante, 

die Vorvergangenheit,

mag mich in diesem Zustand.

Sie harmoniert sogar sehr gut mit uns.

Wir beiden Brüder treffen sie

allerdings auch sehr selten an.


	

	Tempus:
	Sie sprechen jetzt über Ihre

positive Beziehung zu den anderen Zeiten.

Aber wie verhält es sich

z.B. in einer Sportreportage?

Wer von Ihnen übernimmt

die praktische Arbeit?


	

	Imparfait:
	Recherchen, Dokumentationen und

Publikationen sind vorwiegend meine Aufgabe.


	

	Tempus:
	Ich verstehe, Sie sind

für den Lebenslauf der Sportler,

ihre Gewohnheiten,

die Zustände der Zuchtpferde und

die Begleitumstände zuständig.


	

	Imparfait:
	Ja, das stimmt genau.

Und wenn Passé Composé

nicht gerade selbst reitet,

kommentiert er

die Ereignisse.

Daran erkennt man 

unsere Zusammenarbeit.


	

	Tempus:
	Mir scheint, P.C. kümmert sich

um die spektakulären Ereignisse

während der Sportreportage.


	

	Passé Composé:
	Ja, auch die Reihenfolge neuer Reiter

auf dem Platz zähle ich auf.


	

	Tempus:
	Und Sie lösen Ihren Bruder dann ab

durch Erklärungen und Kommentare?


	

	Imparfait:
	Ganz richtig!

Ich übernehme aber auch

die Beschreibung der Versorgung 

der Pferde in den Ställen.

Mit anderen Worten:

Ich kümmere mich um HANDLUNGEN,

die sich WIEDERHOLEN oder 

die PARALLEL verlaufen.


	

	Tempus:
	Mir ist jetzt vieles klarer.

Sie und Ihr Bruder,

Sie beziehen sich zwar beide

auf die Vergangenheit,

aber Sie haben

unterschiedliche Sichtweisen

des Geschehens.


	

	Imparfait:
	Ja, so ist unsere Beziehung gut ausgedrückt.
	

	Tempus:
	Ich bedanke mich

für das interessante Gespräch!

Auf Wiedersehen.


	

	Imparfait &

Passé Composé:
	Auf Wiedersehen.
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